
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
3 

09
3 

59
4

A
1

TEPZZ¥Z9¥594A_T
(11) EP 3 093 594 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
16.11.2016 Patentblatt 2016/46

(21) Anmeldenummer: 16165073.4

(22) Anmeldetag: 13.04.2016

(51) Int Cl.:
F25D 23/06 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
MA MD

(30) Priorität: 12.05.2015 DE 102015208832

(71) Anmelder: BSH Hausgeräte GmbH
81739 München (DE)

(72) Erfinder:  
• Mayer, Markus

89551 Königsbronn (DE)
• Krämer, Simon

73432 Aalen (DE)
• Weibl, Herbert

89429 Bachhagel (DE)

(54) HAUSHALTSKÄLTEGERÄT MIT INTEGRIERTER PLATTEN-AUFLAGE UND/ODER 
INTEGRIERTER BEHÄLTER-AUFLAGE IN EINER SEITENWAND EINES INNENBEHÄLTERS 
SOWIE VERFAHREN ZUM HERSTELLEN UND BESTÜCKEN EINES 
HAUSHALTSKÄLTEGERÄTS

(57) Die Erfindung betrifft ein Haushaltskältegerät (1)
mit einem Gehäuse (2), in dem ein Innenbehälter (3) an-
geordnet ist, der mit Wänden (3a, 3b) einen Aufnahme-
raum (4, 5) für Lebensmittel begrenzt, und mit einer an
einer ersten Seitenwand (3a, 3b) des Innenbehälters (3)
angeordneten Platten-Auflage (12) zum Auflegen und
Führen für eine Platte (11), und mit einer an der ersten
Seitenwand (3a, 3b) angeordneten Behälter-Auflage

(13) zum Auflegen und Führen eines Behälters (8), wel-
che benachbart und beabstandet zu der Platten-Auflage
(12) und parallel dazu orientiert ist, wobei die Platten-Auf-
lage (12) und/oder die Behälter-Auflage (13) in die erste
Seitenwand (3a, 3b) integriert ist bzw. sind. Die Erfindung
betrifft auch ein Verfahren zum Herstellen eines Haus-
haltskältegeräts (1) sowie ein Verfahren zum Bestücken
eines Aufnahmeraums (4, 5) mit Aufnahmeteilen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltskältegerät
mit einem Gehäuse, in dem ein Innenbehälter angeord-
net ist, der mit Wänden einen Aufnahmeraum für Lebens-
mittel begrenzt. Diese Wände umfassen eine erste Sei-
tenwand des Innenbehälters, an welcher eine Platten-
Auflage zum Auflegen und Führen für eine separat zu
der Auflage und somit auch zum Innenbehälter ausge-
bildeten Platte. Darüber hinaus umfasst das Haushalts-
kältegerät eine an dieser ersten Seitenwand angeordne-
te Behälter-Auflage zum Auflegen und Führen eines Be-
hälters, der separat zur Platte bereitgestellt ist und wel-
cher ebenfalls separat zum Innenbehälter ausgebildet
ist. Die Behälter-Auflage ist benachbart und beabstandet
zur Platten-Auflage und parallel zu dieser Platten-Aufla-
ge angeordnet. Des Weiteren betrifft die Erfindung ein
Verfahren zum Herstellen eines Haushaltskältegeräts
als auch ein Verfahren zum Bestücken eines Aufnahme-
raums eines Haushaltskältegeräts.
[0002] Aus der EP 2 581 694 A2 ist ein derartiges
Haushaltskältegerät bekannt. Dort ist ein einstückiges
Zusatzteil vorgesehen, in dem die Platten-Auflage und
die Behälter-Auflage integriert sind. Dieses Zusatzteil ist
jedoch ein zum Innenbehälter separates Teil und muss
dort an einer geraden Seitenwand befestigt werden. Da-
durch entsteht Montageaufwand. Ferner können sich
durch die Montage Positionstoleranzen ergeben, die ge-
rade bei gegenüberliegenden Zusatzteilen dann eine
nicht vollständig horizontale Ebene für den Einschub der
Platte oder des Behälters ergeben, sodass sich diesbe-
züglich dann Verkippungen und Verspreizungen erge-
ben.
[0003] Darüber hinaus ist es erforderlich, dass eine
mechanisch stabile Befestigung des Zusatzteils auftritt,
um dadurch die Platte und dann gegebenenfalls einen
umfänglich mit Lagergut bestückten Behälter auch tra-
gen zu können und insbesondere auch im herausgezo-
genen Zustand Hebelkräfte aufnehmen zu können. Dazu
sind relativ viele und große Befestigungselemente erfor-
derlich, was wiederum dazu führt, dass Seitenwände des
Innenbehälters entsprechend durchlocht werden müs-
sen und somit auch das außerhalb des Innenbehälters
angeordnete thermisch isolierende Schaummaterial an-
gegriffen werden könnte und die thermische Isolations-
wirkung beeinträchtigt wird.
[0004] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Haushaltskältegerät zu schaffen, bei welchem eine va-
riable Aufnahme einer Platte oder eines Behälters an ent-
sprechenden Auflagen eines Innenbehälters ermöglicht
ist und die Auflagen dazu einfach und stabil ausgebildet
sind und eine entsprechende Herstellung sowie eine va-
riable Bestückbarkeit ermöglicht ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Haushaltskälte-
gerät und Verfahren gemäß den Merkmalen der unab-
hängigen Ansprüche gelöst.
[0006] Bei einem erfindungsgemäßen Haushaltskälte-
gerät weist dieses ein Gehäuse auf, in dem ein Innen-

behälter angeordnet ist. Der Innenbehälter weist Wände
auf, die einen Aufnahmeraum für Lebensmittel begrenz-
en. Diese Wände umfassen eine erste vertikale Seiten-
wand des Innenbehälters, an welcher zumindest eine
Platten-Auflage zum Auflegen und Führen für eine Platte,
die ein vom Innenbehälter separates Zusatzteil darstellt,
ausgebildet ist. Darüber hinaus ist an dieser ersten Sei-
tenwand des Innenbehälters eine Behälter-Auflage zum
Auflegen und Führen eines Behälters ausgebildet. Der
Behälter ist ebenfalls ein zum Innenbehälter und zur Plat-
te separates Zusatzteil. Die Behälter-Auflage ist benach-
bart und beabstandet zu der Platten-Auflage ausgebildet
und parallel dazu orientiert. Ein wesentlicher Gedanke
der Erfindung ist darin zu sehen, dass die Platten-Auflage
und/oder die Behälter-Auflage in die erste Seitenwand
integriert ist beziehungsweise sind. Es ist daher eine ein-
stückige Ausgestaltung und somit eine einstückige Her-
stellung der Platten-Auflage und/oder der Behälter-Auf-
lage mit der Seitenwand ausgebildet. Durch eine derar-
tige Ausgestaltung kann die Bauteilzahl reduziert werden
und eine äußerst positionsexakte Anbringung dieser Auf-
lagen an der Seitenwand erfolgen. Dadurch wird der
Montageaufwand reduziertt. Im besonderen Maße ist da-
durch ein Vorteil dahingehend erreicht, dass keine zu-
sätzlichen Befestigungsmittel erforderlich sind, die dann
durch die Seitenwand hindurch dringen müssten und ge-
gebenenfalls die Seitenwand schwächen und/oder die
thermische Isolationswirkung beeinträchtigen.
[0007] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Platten-
Auflage und/oder die Behälter-Auflage als Rippenaus-
formungen in der ersten Seitenwand ausgebildet sind.
Sie sind daher als längliche, insbesondere unterbre-
chungsfreie Horizontalstege ausgebildet.
[0008] Vorzugsweise ist eine an einer Seitenwand
ausgebildete Platten-Auflage und eine an dieser Seiten-
wand ausgebildete Behälter-Auflage so ausgebildet und
angeordnet, dass ein definiertes Bestückungsszenario
mit zwei unterschiedlichen Aufnahmeteilen, nämlich ei-
ner Platte und einem Behälter, in unmittelbarer Nähe er-
folgen kann. Dies dahingehend, dass bei einer Bestü-
ckung der Platten-Auflage mit einer Platte und ohne ei-
nem Bestücken mit einem zusätzlichen Behälter die Plat-
te dann auf der Platten-Auflage auf entsprechenden Auf-
lageflächen aufliegt und entsprechend hin und her gezo-
gen werden kann. Ist demgegenüber andererseits nur
ein Behälter als Aufnahmeteil angeordnet, so ist dieser
auf der Behälter-Auflage aufliegend und kann für sich
betrachtet alleine hin und her geschoben werden. Ist eine
Bestückung sowohl mit einem Behälter als auch mit einer
Platte vorgesehen, so ist die Anordnung dieser dualen
Auflagestruktur derart ausgebildet, dass der Behälter
dann von der Behälter-Auflage entkoppelt ist und somit
vorzugsweise vollständig berührungslos dazu angeord-
net ist und auf der Platte aufsitzt. Die Platte hingegen ist
mit ihrer spezifischen Platten-Auflage gekoppelt bezie-
hungsweise darauf aufliegend und insbesondere bei die-
ser dualen Bestückung mit den spezifischen Aufnahme-
teilen dann auch positionsgesichert gehalten, so dass
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sie in horizontaler Richtung und somit in Tiefenrichtung
des Haushaltskältegeräts nicht oder nur deutlich schwe-
rer als der Behälter verschoben werden kann. Es wir
dann der Behälter horizontal verschoben, wobei er dazu
auf der Platte aufsitzend relativ zu dieser aus dem Auf-
nahmeraum herausgezogen oder hineingeschoben
wird.
[0009] Die Platte ist insbesondere aus einem Material,
welches eine höhere Gleiteigenschaft hat, als die Plat-
ten-Auflage, so dass durch diese unterschiedlichen
Reibwerte bzw. Gleitwerte eine einfache Zurückhaltung
der Platte in ihrer Position erreicht ist, wenn der Behälter
alleine relativ zu der Platte auf der Platte bewegt wird.
[0010] Dadurch wird bei einer dualen Bestückung mit
zwei unterschiedlichen Aufnahmeteilen, nämlich der
Platte und dem Behälter, ein individuelles Bewegungs-
szenario erreicht.
[0011] Insbesondere umfasst das Haushaltskältegerät
eine Platte und einen Behälter als Zusatzteile bzw. Auf-
nahmeteile.
[0012] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Platten-
Auflage und/oder die Behälter-Auflage als Tiefziehele-
mente in der Seitenwand ausgebildet sind. Sie stellen
daher tiefgezogene Strukturelemente dar, die somit in
ihrer Formgebung und Position sehr exakt gebildet wer-
den können. Durch diese Ausgestaltung können diese
Elemente dann auch noch hinterfüllt werden, sodass sie
stabilisiert werden können und/oder die thermische Iso-
lationswirkung an dieser Stelle dann nicht beeinträchti-
gen.
[0013] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Platten-
Auflage in Höhenrichtung des Haushaltskältegeräts be-
trachtet unter der Behälter-Auflage ausgebildet ist.
[0014] In vorteilhafter Weise ist vorgesehen, dass die
Platten-Auflage und die Behälter-Auflage funktionell zu-
sammenwirkend angeordnet sind, derart, dass abhängig
von der Bestückung mit der Platte und/oder dem Behälter
unterschiedliche Auflageflächen der Platten-Auflage
und/oder der Behälter-Auflage von der Platte und/oder
dem Behälter kontaktiert sind und die Platte und/oder der
Behälter individuell bewegungsgeführt sind. Das bedeu-
tet, dass abhängig von der Art und Anzahl der Bestü-
ckung mit Aufnahmeteilen, die Auflageflächen der Plat-
ten-Auflage oder der Behälter-Auflage als Führungen
dienen oder die Platte als Auflage und Führung für den
Behälter dient.
[0015] In vorteilhafter Ausführung ist ein in Höhenrich-
tung des Haushaltskältegeräts bemessener Abstand
zwischen einer oberen Auflagefläche der Platten-Aufla-
ge und einer oberen Auflagefläche der Behälter-Auflage
derart ausgebildet, dass bei auf die Auflagefläche der
Platten-Auflage aufgelegter Platte und bei einem auf die
Platte aufgestellten Behälter der Behälter mit einem zum
Auflegen auf die Auflagefläche der Behälter-Auflage aus-
gebildeten Koppelbereich berührungslos mit der Aufla-
gefläche der Behälter-Auflagefläche angeordnet ist und
der Behälter nur durch die Platte als Führungsboden ge-
führt ist. Der Behälter ist dann, insbesondere mit seinem

Koppelbereich, von der Auflagefläche der Behälter-Auf-
lage entkoppelt. Ein Aufliegen des Behälters von oben
auf einem Bereich der Behälter-Auflage ist dann nicht
mehr gegeben. Es kann jedoch vorgesehen sein, dass
die Behälter-Auflage als seitliche Führung des Behälters
dient.
[0016] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass an der ers-
ten Seitenwand in Höhenrichtung des Haushaltskältege-
räts betrachtet über die Behälter-Auflage im Bereich ei-
nes vorderen Endes der Behälter-Auflage ein Aus-
zugstoppelement für den Behälter ausgebildet ist. Ein
unerwünschtes Überziehen und dadurch Herunterfallen
oder ein zu starkes vorne nach unten Kippen ist dadurch
verhindert. Auch unerwünscht hohe Hebelkräfte auf die
Auflagen können dadurch vermieden werden.
[0017] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Aus-
zugstoppelement in der ersten Seitenwand integriert
ausgebildet ist. Auch dadurch wird Montageaufwand ge-
spart und eine Bauteilreduzierung erreicht.
[0018] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass in einem
auf der dem Aufnahmeraum abgewandten Seite ausge-
bildeten Hohlraum der Platten-Auflage oder der Behäl-
ter-Auflage zumindest ein separates Hinterlegteil zur
Versteifung der Auflage angeordnet ist. Zusätzlich ist vor-
zugsweise auch noch ein thermisch isolierendes Mate-
rial, insbesondere ein Schaummaterial, in dem Hohlraum
ausgebildet.
[0019] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Hinter-
legteil ein zumindest bereichsweise als Hohlprofil aus-
gebildetes Teil ist, welches ein Hohlprofildach und einen
Hohlprofilboden aufweist. An dem Hohlprofildach
und/oder an dem Hohlprofilboden ist zumindest eine Fe-
derlasche, vorzugsweise mehrere Federlaschen, ange-
formt, die an Wänden der Platten-Auflage oder der Be-
hälter-Auflage, insbesondere vorgespannt, anliegt be-
ziehungsweise anliegen. Dadurch ist auch ein gewisses
federndes Verklemmen oder Verspreizen des Hinterleg-
teils in diesem Hohlraum ausgebildet. Die sichere Posi-
tionierung einerseits und die mechanisch verbesserte
Stützung der Auflage andererseits sind dadurch begüns-
tigt. Vorzugsweise ist zumindest ein Hinterlegteil an ei-
nem vorderen Ende in Tiefenrichtung des Haushaltskäl-
tegeräts betrachtet in einem derartigen Hohlraum einer
Auflage angeordnet. Gerade ein vorderes Ende einer
derartigen Auflage, welches gerade beim Herausziehen
eines darauf aufgebrachten Aufnahmeteils und einer
möglichen dann auftretenden Kippwirkung durch die He-
belkräfte besonders belastet ist, ist dadurch besonders
vorteilhaft versteift.
[0020] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass an einem
vorderen Rand der Platten-Auflage oder der Behälter-
Auflage ein Überzugelement als Verschleißschutzele-
ment angeordnet ist, welches das vordere Ende umgibt.
Dadurch werden die Auflagen geschont und bleiben dau-
erhaft stabil, sodass sie nicht abgerieben werden oder
sich unerwünscht plastisch verformen.
[0021] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das Über-
zugselement als Aufsteckschuh oder als Clip ausgebildet
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ist.
[0022] Des Weiteren betrifft die Erfindung auch ein
Verfahren zum Herstellen eines Haushaltskältegeräts
mit einem Gehäuse, in dem ein Innenbehälter angeord-
net wird. Der Innenbehälter begrenzt einen Aufnahme-
raum für Lebensmittel mit seinen Wänden, wobei an ei-
ner ersten Seitenwand dieser Wände des Innenbehälters
eine Platten-Auflage zum Auflegen und Führen für eine
Platte ausgebildet wird und an der ersten Seitenwand
eine Behälter-Auflage zum Auflegen und Führen eines
Behälters benachbart und beabstandet zu der Platten-
Auflage und parallel dazu orientiert ausgebildet wird. Ein
wesentlicher Gedanke des Herstellungsverfahrens ist
darin zu sehen, dass die Platten-Auflage und/oder die
Behälter-Auflage in diese erste Seitenwand des Innen-
behälters integriert wird beziehungsweise werden.
[0023] Des Weiteren betrifft die Erfindung auch ein
Verfahren zum Bestücken eines Aufnahmeraums für Le-
bensmittel eines gemäß dem oben genannten Herstel-
lungsverfahren hergestellten Haushaltskältegeräts mit
zumindest einem Aufnahmeteil, bei welchem ein als Auf-
nahmeteil ausgebildeter Behälter in den Aufnahmeraum
gebracht wird. Ein Koppelbereich des Behälters liegt auf
einer Auflagefläche der Behälter-Auflage auf, wenn auf
der Platten-Auflage kein als Platte ausgebildetes weite-
res Aufnahmeteil angeordnet wird. Durch einen in Hö-
henrichtung des Haushaltskältegeräts bemessenen spe-
zifisch vorgegebenen Abstand zwischen einer oberen
Auflagefläche der Platten-Auflage und einer oberen Auf-
lagefläche der Behälter-Auflage wird bei einer auf die
Auflagefläche der Platten-Auflage als Aufnahmeteil auf-
gelegten Platte der Behälter mit dem zum Auflegen auf
die Auflagefläche der Behälter-Auflagefläche ausgebil-
deten Koppelbereich berührungslos mit der Auflageflä-
che der Behälter-Auflage angeordnet und der Behälter
wird nur auf der Platte angeordnet und wird relativ zur
Platte verschoben. Bei diesem Bestückungsverfahren
wird somit abhängig davon, ob eine Platte alleine oder
ein Behälter alleine oder gleichzeitig eine Platte und ein
Behälter als Aufnahmeteil in den Aufnahmeraum einge-
bracht werden, eine individuelle Kontaktierung und somit
mechanische Kopplung mit Auflageflächen der Platten-
Auflage und/oder der Behälter-Auflage erreicht. Dadurch
kann dann, wenn nur jeweils ein Aufnahmeteil einge-
bracht wird, eine Kopplung mit einer individuell zugeord-
neten Auflagefläche der Platten-Auflage oder der Behäl-
ter-Auflage erreicht werden, sodass hierdurch die Zu-
gänglichkeit und die Bewegungsführung dieses einzigen
Aufnahmeteils dann sehr einfach und nutzerfreundlich
sowie sicher erfolgt. Werden andererseits sowohl die
Platte als auch der Behälter, der allgemein eine Schale
oder eine Wanne sein kann, eingebracht, so ist das Kon-
zept mit den zugeordneten korrespondierenden Aufla-
gen derart vorgesehen und individuell ausgebildet, dass
der üblicherweise schwerere und insbesondere dann,
wenn er mit Lagergut bestückt ist, deutlich schwerere
Behälter durch die größere und somit mit einer größeren
Kontaktfläche ausgebildeten Platte praktisch getragen

und insbesondere auch geführt wird, die unter dem Be-
hälter dann angeordnet wird, sodass die Behälter-Aufla-
ge in einem derartigen Fall dann durch den Behälter von
oben nicht belastet wird. Mechanische Kräfte wirken
dann nicht auf die Behälter-Auflage.
[0024] Es kann in dem Zusammenhang vorgesehen
sein, dass bei einer derartigen doppelten Bestückung zu-
nächst der Behälter auf die Auflagefläche der Behälter-
Auflage aufgebracht wird und dann durch das Einführen
der Platte auf die Auflagefläche der Platten-Auflage der
Behälter durch die Platte unterschoben wird und auto-
matisch nach oben gehoben wird und somit von der Auf-
lagefläche der Behälter-Auflage nach oben abgehoben
wird. Es kann jedoch auch vorgesehen sein, dass bei
einer derartigen dualen Bestückung zunächst die Platte
eingebracht wird und auf die Auflagefläche der Platten-
Auflage aufgebracht wird, so dass die Platte von oben
auf der Auflagefläche aufliegt, und dann im Nachgang
der Behälter direkt auf die Platte aufgestellt wird, sodass
er bei einem derartigen Bestückungsszenario ohnehin
grundsätzlich zu keiner Zeit mit dem Koppelbereich auf
der Auflagefläche der Behälter-Auflage aufliegt.
[0025] Die Richtungsangaben "in Breitenrichtung", "in
Höhenrichtung", "in Tiefenrichtung", "oben", "unten",
"vorne", "hinten", "Front", "Rück" etc. beziehen sich auf
den Zustand eines bestimmungsgemäß verwendeten
und zur herkömmlichen Nutzung aufgestellten Haus-
haltskältegeräts, dessen Tür für einen Betrachter vorne
angeordnet ist und die Rückseite hinten.
[0026] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen, sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen. Es sind somit auch
Ausführungen von der Erfindung als umfasst und offen-
bart anzusehen, die in den Figuren nicht explizit gezeigt
und erläutert sind, jedoch durch separierte Merkmals-
kombinationen aus den erläuterten Ausführungen her-
vorgehen und erzeugbar sind. Es sind auch Ausführun-
gen und Merkmalskombinationen als offenbart anzuse-
hen, die somit nicht alle Merkmale eines ursprünglich
formulierten unabhängigen Anspruchs aufweisen.
[0027] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Haushaltskältegeräts;

Fig. 2 eine perspektivische Teildarstellung des Haus-
haltskältegeräts gemäß Fig. 1;
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Fig. 3 eine weitere perspektivische Teildarstellung
des Haushaltskältegeräts gemäß Fig. 1;

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung eines Hinter-
legteils für eine Auflage an einer Seitenwand
eines Innenbehälters des Haushaltskältege-
räts;

Fig. 5 eine perspektivische Teildarstellung des Haus-
haltskältegeräts gemäß Fig. 1 ohne ein Über-
zugelement;

Fig. 6 eine perspektivische Darstellung eines weite-
ren Beispiels eines Überzugelements;

Fig. 7 eine perspektivische Teildarstellung des Haus-
haltskältegeräts gemäß Fig. 1 ohne ein Über-
zugelement; und

Fig. 8 eine perspektivische Darstellung eines ersten
Beispiels eines Überzugelements.

[0028] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0029] In Fig. 1 ist in einer beispielhaften Darstellung
ein Haushaltskältegerät 1 gezeigt, welches als Kühl-Ge-
frier-Kombigerät ausgebildet ist. Das Haushaltskältege-
rät 1 umfasst einen Korpus 2 mit einem Innenbehälter 3.
Der Innenbehälter 3 begrenzt mit seinen Wänden einen
ersten Innenraum bzw. Aufnahmeraum für Lebensmittel,
der ein Kühlraum 4 ist, und einen darunter angeordneten,
davon separierten zweiten Innenraum bzw. Aufnahme-
raum für Lebensmittel, der ein Gefrierraum 5 ist. Der
Kühlraum 4 dient im Allgemeinen zum frostfreien Kühlen
von Kühlgut, vorzugsweise bei Temperaturen zwischen
+4° C und +8° C. Der Kühlraum 4 kann jedoch auch als
Null-Grad-Fach, insbesondere zum Frischhalten von
Obst oder Gemüse ausgebildet sein. Der Kühlraum 4 ist
bei geöffneter Tür 6, die frontseitig den Raum 4 ver-
schließt, zugänglich.
[0030] Der Gefrierraum 5 dient im Allgemeinen zum
Tiefgefrieren von Gefriergut, bei beispielsweise -18° C.
Der Gefrierraum 5 ist bei geöffneter Gefrierraumtür 7 zu-
gänglich.
[0031] In dem Kühlraum 4 kann in einem Ausführungs-
beispiel ein Behälter 8 ausziehbar gelagert. Der wannen-
artige bzw. schalenförmige Behälter 8 kann mittels eines
über dem Frischhaltebehälter 8 gelagerten Deckels 9
verschlossen werden. Über dem Deckel 9 kann, wie dar-
gestellt, eine zusätzliche Abdeckung 10, beispielsweise
in Form eines Glasfachbodens, angeordnet sein. Es
kann auch vorgesehen sein, dass der Deckel 9 und/oder
die Abdeckung 10 nicht vorhanden sind.
[0032] Der Innenbehälter 3 weist zwei gegenüberlie-
gende vertikale Seitenwände 3a und 3b auf.
[0033] An beiden gegenüberliegenden Seitenwänden
3a und 3b ist auf gleicher Höhe in y-Richtung betrachtet

und somit in Höhenrichtung betrachtet jeweils eine Auf-
lageanordnung für zwei separate Aufnahmeteile ausge-
bildet. Die Aufnahmeteile sind einerseits eine Platte 11,
wie sie in der perspektivischen Teildarstellung in Fig. 2
gezeigt ist, andererseits durch den Behälter 8 gebildet.
Sowohl die Platte 11 als auch der Behälter 8 können in
Tiefenrichtung und somit in z-Richtung hin und her ge-
schoben werden.
[0034] In vorteilhafter Ausführung des Haushaltskälte-
geräts 1 ist zumindest im Gefrierraum 5 ein Behälter 8
und eine Platte 11 angeordnet, wobei an den Seitenwän-
den 3a und 3b des Gefrierraums 5 jeweils eine Auflagen-
anordnung mit jeweils einer Platten-Auflage 12 und einer
Behälter-Auflage 13 in dem Innenbehälter 3 integriert
ausgebildet sind. Die Ausgestaltung im Kühlraum 4 mit
dem Behälter 8 und der Platte 1 ist insbesondere optio-
nal.
[0035] In Fig. 2 ist in einer perspektivischen Teildar-
stellung ein Ausführungsbeispiel einer derartigen Aufla-
geanordnung an der Seitenwand 3b gezeigt. Die Aufla-
geanordnung ist in der Seitenwand 3b integriert und so-
mit einstückig mit der Seitenwand 3b hergestellt, insbe-
sondere durch Tiefziehen. Die Auflageanordnung um-
fasst eine Platten-Auflage 12, die eine längliche gerade
Rippe darstellt. In Höhenrichtung betrachtet umfasst die-
se Auflagenanordnung eine zur Platten-Auflage 12 se-
parate und darüber ausgebildete, ebenfalls in der Sei-
tenwand 3b integrierte und somit einstückig damit her-
gestellte, insbesondere durch Tiefziehen, ausgebildete
Behälter-Auflage 13. Die Platten-Auflage 12 und die Be-
hälter-Auflage 13 sind parallel zueinander orientiert. Die
Behälter-Auflage 13 weist eine obere Auflagefläche 13a
auf. Die Platten-Auflage 12 weist in dem Zusammenhang
ebenfalls eine obere Auflagefläche 12a auf. In Fig. 2 ist
gezeigt, dass die Platte 11 auf der Auflagefläche 12a von
oben aufliegt und dadurch entsprechend auch in hori-
zontaler Richtung geführt werden kann und sich relativ
zu der Platten-Auflage 12 bewegen kann. Die in Fig. 2
gezeigte Ausgestaltung ist auch in entsprechender Aus-
gestaltung an der Seitenwand 3a integriert ausgebildet.
Die Platte 11 liegt somit auch an der in Breitenrichtung
gegenüberliegenden Seite an einer entsprechenden Auf-
lagefläche einer Platten-Auflage 12 einer Auflagenan-
ordnung mit einer Platten-Auflage 12 und einer Behälter-
Auflage 13 von oben auf.
[0036] Darüber hinaus ist ein Auszugstoppelement 14
in der Seitenwand 3b integriert, wobei zusätzlich auch
ein entsprechendes Auszugstoppelement 14 an der Sei-
tenwand 3a integral ausgebildet sein kann. Das Aus-
zugstoppelement 14 ist in Höhenrichtung oberhalb und
beabstandet zu der Auflagefläche 13a ausgebildet. Ist
der Behälter 8 vorhanden, so wird durch dieses Aus-
zugstoppelement 14 verhindert, dass dieser zu weit nach
außen gezogen wird und nach unten fallen beziehungs-
weise nach unten kippen könnte.
[0037] Darüber hinaus ist vorgesehen, dass an einem
in Tiefenrichtung vorderen Ende 13b der Behälter-Auf-
lage 13 ein Überzugelement 15 als Verschleißschutze-
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lement angeordnet ist. Es kann auch vorgesehen sein,
dass ein weiteres Überzugelement 16 an einem vorderen
Ende 12b der Behälter-Auflage 12 angeordnet ist. Das
Überzugelement 15 beziehungsweise 16 ist als separa-
tes Bauteil ausgebildet und kann auf das vordere Ende
13b beziehungsweise 12b aufgesteckt oder aufgeclipt
werden, sodass das Überzugelement 15 beziehungswei-
se 16 ein Aufsteckschuh oder ein Clip sein. Durch ein
derartiges Überzugelement 15 beziehungsweise 16 wer-
den gerade die vorderen Enden 13b beziehungsweise
12b vor unerwünschtem Abrieb oder unerwünschter Ver-
formung, insbesondere plastischer Verformung, ge-
schützt, da gerade im herausgezogenen Zustand einer
Platte 11 und/oder eines Behälters 8 hohe Hebelkräfte
auftreten können.
[0038] Die Platten-Auflage 12 und die Behälter-Aufla-
ge 13 sind beabstandet so zueinander angeordnet, dass
ein Abstand in vertikaler Richtung zwischen der Aufla-
gefläche 12a und der Auflagefläche 13a derart ausgebil-
det ist, dass bei einer auf die Auflagefläche 12a der Plat-
ten-Auflage 12 aufgelegten Platte 11 und bei einem auf
die Platte 11 aufgestellten Behälter 8 der Behälter 8 mit
einem zum Auflegen auf die Auflagefläche 13a der Be-
hälter-Auflage 13 ausgebildeten Koppelbereich 17 (Fig.
3) berührungslos und somit entkoppelt von der Auflage-
fläche 13a angeordnet ist und der Behälter 8 somit direkt
auf der Oberseite der Platte 11 aufsitzt. Somit ist der
Koppelbereich 17 dann von der Auflagefläche 13a nach
oben abgehoben und davon entkoppelt. Bei einer derar-
tigen dualen Bestückung mit der Platte 1 und dem Be-
hälter 8 ist die Platte 11 insbesondere sicher positioniert
und bewegt sich nicht mit nach außen, wenn der Behälter
8 herausgezogen wird. Dies ist insbesondere dadurch
erreicht, dass die Platte 11 im Bereich, in dem der Be-
hälter 8 auf der Oberseite aufsitzt, aus einem Material
ausgebildet ist, welches einen kleineren Reibewert auf-
weist, als das Material der Auflagefläche 12a hat.
[0039] Die Materialpaarungen zwischen dem Bereich
der Platte 11 und dem Behälter 8 einerseits sowie zwi-
schen der Platte 11 und der Auflagefläche 12a der Plat-
ten-Auflage 12 andererseits sind allgemein derart, dass
die Reibung zwischen der Platte 11 und der Auflageflä-
che 12a größer ist, als zwischen dem Bereich der Platte
11, auf dem der Behälter 8 aufsitzt, und dem Behälter 8.
Dadurch kann dann der Behälter 8 alleine herausgezo-
gen werden, ohne dass sich die Platte 1 mitbewegt, und
die Platte 11 dient als Bodenführung für den Behälter 8.
[0040] Ist andererseits die Bestückung der Auflagen-
anordnung lediglich mit dem Behälter 8 alleine vorgese-
hen, so liegt in dem Zusammenhang dann der Koppel-
bereich des Behälters 8 von oben auf der Auflagefläche
13a auf und der Behälter 8 kann somit entsprechend hin
und her geschoben werden.
[0041] Ist andererseits nur die Platte 11 alleine vorhan-
den, wie dies in Fig. 2 gezeigt ist, so liegt diese auf der
dafür vorgesehenen Auflagefläche 12a der Platten-Auf-
lage 12 von oben auf und die Platte 11 ist darüber hinaus
in dem Abstandsbereich und somit einer Art Nut zwi-

schen den Auflagen 12 und 13 geführt.
[0042] Die Platte 11 kann somit nicht unerwünscht kip-
pen und somit weder zur Seite herausfallen oder nach
vorne nach unten kippen, wenn sie ausgezogen wird.
Die Behälter-Auflage 13 fungiert daher auch zusätzlich
funktionell als Kippschutzelement für die Platte 11.
[0043] Die Platten-Auflage 12 und die Behälter-Aufla-
ge 13 sind somit funktionell zusammenwirkend derart an-
geordnet, dass abhängig von der Bestückung mit der
Platte 11 und/oder dem Behälter 8 unterschiedliche Auf-
lageflächen 12a und 13a der Auflagen 12 und 13 von der
Platte 11 und/oder dem Behälter 8 kontaktiert sind und
die Platte 11 und/oder der Behälter 8 individuell bewe-
gungsgeführt sind.
[0044] In Fig. 3 ist in einer weiteren Teildarstellung das
Haushaltskältegerät 1 im Bereich der Seitenwand 3b ge-
zeigt, wobei hier auch der Behälter 8 dargestellt ist. Der
Koppelbereich 17 ist hier zu erkennen, der auf der Auf-
lagefläche 13a aufsitzt. Bei der in Fig. 3 gezeigten Aus-
führung ist die Platte 11 nicht vorhanden.
[0045] In Fig. 4 ist in einer perspektivischen Darstel-
lung ein Ausführungsbeispiel eines einstückigen Hinter-
legteils 18, welches vorzugsweise aus Kunststoff ausge-
bildet ist, gezeigt. Da die als Rippen ausgebildeten Auf-
lagen 12 und 13 hohl sind, werden sie einerseits mit ei-
nem thermisch isolierenden Material, einem Schaum,
gefüllt und zur Versteifung mit zumindest einem derarti-
gen Hinterlegteil 18 versehen. Dieses Hinterlegteil 18 ist
daher in dem Hohlraum einer Auflage 12 oder 13 ange-
ordnet. Es umfasst ein Hohlprofildach 19 und einen dazu
beabstandet angeordneten Hohlprofilboden 20. Insbe-
sondere an dem Hohlprofilboden 20 ist eine Fachwerk-
struktur 21 angeformt, die sich nur teilweise über die Län-
ge des Hohlprofilbodens 20 erstreckt. Beabstandet zu
der Fachwerkstruktur 21 ist an dem Hohlprofilboden 20
eine schräg gestellte Federlasche 22 angeordnet. Im
Ausführungsbeispiel sind zwei Federlaschen 22 und 23
angeformt, die sich auf der dem Hohlprofildach 19 abge-
wandten Seite des Hohlprofilbodens 20 schräg gestellt
und einander zugewandt erstrecken. Im eingesetzten
Zustand des Hinterlegteils 18 in einen derartigen Hohl-
raum beziehungsweise ein Hohlprofil einer Auflage 12
oder 13 liegen die Federlaschen 22 und 23 insbesondere
vorgespannt an einem Dach, vorzugsweise an einem Bo-
den, der eine Auflage 12 beziehungsweise 13 außensei-
tig begrenzt, an. Darüber hinaus ist an dem Hohlprofil-
dach 19 eine Lasche 24 einstückig angeformt, die sich
plattenartig beziehungsweise stegartig erstreckt und
dem Hohlprofilboden 20 abgewandt orientiert ist. Diese
Lasche 24 liegt dann außerhalb einer Auflage 12 bezie-
hungsweise 13 an einer Außenseite der Seitenwand an,
sodass diesbezüglich die Position des Hinterlegteils 18
auch nochmals gestützt ist.
[0046] Wie zu erkennen ist, sind der Hohlprofilboden
20 und das Hohlprofildach 19 an einer Seite durch einen
Verbindungssteg 25 verbunden und in Längsrichtung be-
trachtet am gegenüberliegenden Ende verbunden bezie-
hungsweise sind dann dieser Hohlprofilboden 20 und das
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Hohlprofildach 19 freikragend.
[0047] Insbesondere ist vorgesehen, dass ein vorde-
res Ende 26, an dem der Verbindungssteg 25 und/oder
die Fachwerkstruktur 21 ausgebildet sind, dem vorderen
Ende 13b beziehungsweise dem vorderen Ende 12b zu-
gewandt sind beziehungsweise an diesem vorderen En-
de 12b beziehungsweise 13b angeordnet sind. Die Ver-
steifung gerade des vorderen Endes 12b beziehungs-
weise 13b ist dadurch besonders begünstigt.
[0048] In Fig. 5 ist in einer perspektivischen Teildar-
stellung die Ansicht gemäß Fig. 2, jedoch ohne die Platte
11, gezeigt. Es ist zu erkennen, dass hier die Behälter-
Auflage 13 an dem vorderen Ende 13b individuell aus-
gebildet ist, sodass das bereits erwähnte Überzugele-
ment 15, welches in einer perspektivischen Darstellung
in einem Beispiel in Fig. 6 gezeigt ist, aufgesteckt werden
kann.
[0049] In Fig. 7 ist eine Darstellung entsprechend in
Fig. 5 gezeigt, wobei hier die mechanische Verbindungs-
struktur beziehungsweise Koppelstruktur des vorderen
Endes 13b unterschiedlich zur Ausgestaltung in Fig. 5
ist, sodass ein gemäß Fig. 8 gezeigtes weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel eines Überzugelements 15 darauf aufge-
bracht werden kann.
[0050] Im Hinblick auf die Ausgestaltung des Hinter-
legteils 18 können Lufteinschlüsse, die bei einem
Schäumprozess und somit bei einem Einbringen eines
thermisch isolierenden Schaummaterials in die Hohlräu-
me der Auflagen 12 und 13 eingebracht werden, als Luft-
einschlusskompensationen angeordnet werden. Diese
Lufteinschlüsse können die Auflagestabilität der Aufla-
gen 12 und 13 beeinträchtigen. Durch die formspezifi-
sche Abstimmung des Hinterlegteils 18 an eine Geome-
trie einer Auflage 12 oder 13 kann diese individuell und
passgenau eingesetzt werden. Durch die spezielle offe-
ne Kontur des Einsatzteils beziehungsweise des Hinter-
legteils 18 wird auch erreicht, dass die Form und Lage
des Hinterlegteils 18 durch den thermisch isolierenden
Schaum unterstützt wird.

Bezugszeichenliste

[0051]

1 Haushaltskältegerät
2 Korpus
3 Innenbehälter
3a, 3b Seitenwände
4 Kühlraum
5 Tür
6 Gefrierraum
7 Tür
8 Behälter
9 Deckel
10 Abdeckung
11 Platte
12 Platten-Auflage
12a Auflagefläche

12b vorderes Ende
13 Behälter-Auflage
13a Auflagefläche
13b vorderes Ende
14 Auszugstoppelement
15 Überzugelement
16 Überzugelement
17 Koppelbereich
18 Hinterlegteil
19 Hohlprofildach
20 Hohlprofilboden
21 Fachwerkstruktur
22 Federlasche
23 Federlasche
24 Lasche
25 Verbindungssteg
26 vorderes Ende

Patentansprüche

1. Haushaltskältegerät (1) mit einem Gehäuse (2), in
dem ein Innenbehälter (3) angeordnet ist, der mit
Wänden (3a, 3b) einen Aufnahmeraum (4, 5) für Le-
bensmittel begrenzt, und mit einer an einer ersten
Seitenwand (3a, 3b) des Innenbehälters (3) ange-
ordneten Platten-Auflage (12) zum Auflegen und
Führen für eine Platte (11), und mit einer an der ers-
ten Seitenwand (3a, 3b) angeordneten Behälter-Auf-
lage (13) zum Auflegen und Führen eines Behälters
(8), welche benachbart und beabstandet zu der Plat-
ten-Auflage (12) und parallel dazu orientiert ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Platten-Auflage
(12) und/oder die Behälter-Auflage (13) in die erste
Seitenwand (3a, 3b) integriert ist bzw. sind.

2. Haushaltskältegerät (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Platten-Auflage (12)
und/oder die Behälter-Auflage (13) als Rippenaus-
formungen in der ersten Seitenwand (3a, 3b) aus-
gebildet sind.

3. Haushaltskältegerät (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Platten-Auflage
(12) und/oder die Behälter-Auflage (13) als Tiefzie-
helemente in der Seitenwand (3a, 3b) sind.

4. Haushaltskältegerät (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Platten-Auflage (12) in Höhenrichtung des
Haushaltskältegeräts (1) betrachtet unter der Behäl-
ter-Auflage (13) ausgebildet ist.

5. Haushaltskältegerät (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Platten-Auflage (12) und die Behälter-Auf-
lage (13) funktionell zusammenwirkend angeordnet
sind, derart, dass abhängig der Bestückung mit der
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Platte (11) und/oder dem Behälter (8) unterschied-
liche Auflageflächen (12a, 13a) der Auflagen (12,
13) von der Platte (11) und/oder dem Behälter (8)
kontaktiert sind und die Platte (11) und/oder der Be-
hälter (8) individuell bewegungsgeführt sind.

6. Haushaltskältegerät (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein in Höhenrichtung des Haushaltskältegeräts
(1) bemessener Abstand zwischen einer oberen Auf-
lagefläche (12a) der Platten-Auflage (12) und einer
oberen Auflagefläche (13a) der Behälter-Auflage
(13) derart ausgebildet ist, dass bei auf die Auflage-
fläche (12a) der Platten-Auflage (12) aufgelegter
Platte (11) und bei einem auf die Platte (11) aufge-
stelltem Behälter (8) der Behälter (8) mit einem zum
Auflegen auf die Auflagefläche (13a) der Behälter-
Auflage (13) ausgebildeter Koppelbereich (17) be-
rührungslos mit der Auflagefläche (13a) der Behäl-
ter-Auflage (13) angeordnet ist und der Behälter (8)
relativ bewegbar zur Platte (1) verschiebbar nur auf
der Platte (11) angeordnet ist.

7. Haushaltskältegerät (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an der ersten Seitenwand (3a, 3b) in Höhen-
richtung des Haushaltskältegeräts (1) betrachtet
über der Behälter-Auflage (13) im Bereich eines vor-
deren Endes (13b) der Behälter-Auflage (13) ein
Auszugsstoppelement (14) für den Behälter (8) aus-
gebildet ist.

8. Haushaltskältegerät (1) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das Auszugstoppelement
(14) in der ersten Seitenwand (3a, 3b) integriert aus-
gebildet ist.

9. Haushaltskältegerät (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in einem auf der dem Aufnahmeraum (4, 5)
abgewandten Seite () ausgebildeten Hohlraum der
Platten-Auflage (12) oder der Behälter-Auflage (13)
zumindest ein separates Hinterlegteil (18) zur Ver-
steifung der Auflage (12, 13) angeordnet ist.

10. Haushaltskältegerät (1) nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das Hinterlegteil (18) ein zu-
mindest bereichsweise als Hohlprofil ausgebildetes
Teil ist, welches ein Hohlprofildach (19) und einen
Hohlprofilboden (20) aufweist, wobei an dem Hohl-
profildach (19) und/oder an dem Hohlprofilboden
(20) Federlaschen (22, 23) angeformt sind, die an
Wänden der Platten-Auflage (12) oder der Behälter-
Auflage (13), insbesondere vorgespannt, anliegen.

11. Haushaltskältegerät (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an einem vorderen Ende (12b) der Platten-Auf-

lage (12) oder an einem vorderen Ende (13b) der
Behälter-Auflage (13) ein Überzugelement (15, 16)
als Verschleißschutzelement angeordnet ist, wel-
ches das vordere Ende (12b, 13b) umgibt.

12. Haushaltskältegerät (1) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass das Überzugelement (15,
16) ein Aufsteckschuh oder ein Clip ist.

13. Verfahren zum Herstellen eines Haushaltskältege-
räts (1) mit einem Gehäuse (2), in dem ein Innenbe-
hälter (3) angeordnet wird, der mit Wänden (3a, 3b)
einen Aufnahmeraum (4, 5) für Lebensmittel be-
grenzt, wobei an einer ersten Seitenwand (3a, 3b)
des Innenbehälters (3) eine Platten-Auflage (12)
zum Auflegen und Führen für eine Platte (11) aus-
gebildet wird, und an der ersten Seitenwand (3a, 3b)
eine Behälter-Auflage (13) zum Auflegen und Füh-
ren eines Behälters (8) benachbart und beabstandet
zu der Platten-Auflage (12) und parallel dazu orien-
tiert ausgebildet wird, dadurch gekennzeichnet,
dass die Platten-Auflage (12) und/oder die Behälter-
Auflage (13) in die erste Seitenwand (3a, 3b) inte-
griert wird bzw. werden.

14. Verfahren zum Bestücken eines Aufnahmeraums (4,
5) für Lebensmittel eines nach Anspruch 13 herge-
stellten Haushaltskältegeräts (1) mit zumindest ei-
nem Aufnahmeteil, bei welchem ein als Aufnahme-
teil ausgebildeter Behälter (8) in den Aufnahmeraum
(4, 5) gebracht wird, und dabei ein Koppelbereich
(17) des Behälters (8) auf einer Auflagefläche (13a)
der Behälter-Auflage (8) aufliegend angeordnet
wird, wenn auf der Platten-Auflage (12) kein als Plat-
te (11) ausgebildetes weiteres Aufnahmeteil ange-
ordnet wird, und durch einen in Höhenrichtung des
Haushaltskältegeräts (1) bemessenen Abstand zwi-
schen einer oberen Auflagefläche (12a) der Platten-
Auflage (12) und einer oberen Auflagefläche (13a)
der Behälter-Auflage (13) bei einer auf die Auflage-
fläche (12a) der Platten-Auflage (12) als Aufnahme-
teil aufgelegten Platte (11) der Behälter (8) mit dem
zum Auflegen auf die Auflagefläche (13a) der Be-
hälter-Auflage (13) ausgebildeten Koppelbereich
(17) durch die Platte (11) in eine berührungslose Po-
sition mit der Auflagefläche (13a) der Behälter-Auf-
lage (13) gebracht wird und der Behälter (8) nur auf
der Platte (11) angeordnet wird und relativ zur Platte
(1) verschoben wird.
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